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Personalisierte Medizin (ESF FL “working 
definition”, 2012): 
 

Eine Medizin, die individuelle Unterschiede 
soweit wie möglich berücksichtigt (in allen 
Phasen der medizinischen Forschung und 
Praxis) 

 

  



Herausforderungen der datenintensiven 
Medizin:  
 

• Qualität 

• Integration 

• Interpretation 

• Auswertung 
 

Patientinnen und Patienten spielen hier 
eine immer bedeutsamere Rolle, auch in 
der Generierung der Daten 



 



 



 



 



 



Das quantifizierte Selbst 

 



 



 



 



 



Die partizipative Wende 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Datensammlung         Analyse                        Interpretation/Anwendung 



Nutzen oder Überforderung? 

• Patientengenerierte Daten sind in mancher 
Hinsicht nuancierter und sensibler 

• Patientengenerierte Daten außerhalb des 
Gesundheitssystems lassen sich für 
Prävention, Diagnose, oder Therapie nutzbar 
machen 

• Selbstbestimmtere Patienten 

• Spareffekt durch „Delegation“ bestimmter 
Aufgaben auf Patienten 

 



Nutzen oder Überforderung? 

• Zugangsschranken zu internetbasierten 
Hilfsmitteln 

• Die Integration verschiedener Datensätze 
bringt immer auch Risiken mit sich 

• Datensicherheit 

• Qualitätskontrolle 

• Wird das Recht auf mehr Kontrolle zur Pflicht, 
diese auch auszuüben? 

 

 



Personalisierte 
Medizin 

Stratifizierte 
Medizin 

“Blockbuster” 
Medizin 

Neue Formen von 
Mitwirkung von 
Patientinnen und 
Patienten in allen 
Bereichen der 
medizinischen 
Forschung und Praxis 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

 

barbara.prainsack@brunel.ac.uk 
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